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W
ieviel HiFi be-
kommt man für
400 Mark? Beim
Verstärker schon
eine ganze Menge,

da dieser kaum Mechanik,
dafür aber um so mehr Elek-
tronik enthält. Mechanik er-
fordert nach wie vor einen
hohen Fertigungsaufwand

ODER

und ist daher teuer, während Schaltkreis 553i
elektronische Bauelemente der trotz seine:
schon sehr preisgünstig zu ße zwei
haben sind. rauschan

Ein gutes Beispiel dafür ist enthält,
unser Verstärker-Testkandi- Entss
dat von Denon. So wurde sich
der Phono-Vorverstärker des d
PMA-260 mit dem sehr s
preisgünstigen Integrierten
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sonst nur von erheblich teure-
ren Modellen kennen. Erfreu-
lich, daß das nicht nur für den
Phono-Eingang, sondern
auch für Hochpegel-Quellen
gilt, und so kann man mit
diesem Verstärker die Vorzü-
ge der besonders rauschar-
men DDD-CDs in ungewohn-
ter Störgeräuschfreiheit ge-
nießen.

Die anderen Testkandida-
ten produzieren zwar ein et-
was stärkeres Eigenrauschen;
berücksichtigt man aber, daß
kein Gerät mehr als 400 Mark
kostet, ist das Resultat den-
noch sehr erfreulich. Wirkli-
che Problemfälle gibt es je-
denfalls nicht.

Ein zweites wichtiges Qua-
litätskriterium sind die Fre-

quenzgänge, und im Gegen-
satz zum Rauschen nehmen
diese einen unmittelbaren
Einfluß auf den Klang. Be-
sonders für die Verstärkung
von Hochpegelquellen ist es
technisch kein Problem, ei-
nen linealglatten Frequenz-
gang - und damit einen prak-
tisch verfärbungsfreien, neu-
tralen Klang - zu erzielen.
Hier machen auch unsere vier
getesteten Verstärker keine
Ausnahme, womit sie sich
ganz erheblich von allen an-
deren HiFi-Komponenten der
Einsteigerklasse unter-
scheiden.

Etwas Vorsicht ist aller-
dings beim Sony-Verstärker
geboten, da dieser in den
Hochpegeleingängen mit ho-

hen Kapazitäten versehen ist.
Um einen dadurch bedingten
Höhenabfall zu vermeiden,
sollten die angeschlossenen
Programmquellen CD-Play-
er, Tuner oder Cassettendeck
größere Ausgangswiderstän-
de als etwa 1000 Ohm aufwei-
sen. Sie finden diese Werte in
den zu jedem unserer Tests
gehörenden Tabellen „Tech-
nische Daten".

Fast schon High End: Die
Phono-Vorstufearbeitet um nein
rauscharmen 5532-Chip und ein- j

prozentigen Widerständen.

Eine erstaunliche Anschlußviel-\
falt bietet der Philips FA 650,
denn es lassen sich sieben Pro-

grammquellen verkabeln-davon
allein zwei Aufzeichnungsgeräte%

(Foto links).

DATEN UND MESSWERTE VOLLVERSTÄRKER
Modell

Sinusleistung (1 kHz)
an 8 Ohm W
an 4 Ohm W
an 2 Ohm W

Impulsleistung (1 kHz) an 4 Ohm W
Ausgangswiderstand bei 40 Hz mOhm
Minimaler Lastvviderstand Ohm
Klirrfaktor (1 kHz)/Intermodulation

1 dB unter Volleistung %
bei 5 Watt %
bei 50 Milliwatt %

Transientenintermodulation (TIM) %
Geräuschspannungsabstand
Hochpegel bei 5 Watt dB
Hochpegel bei 50 Milliwatt dB
Phono MM bei 5 Watt dB
Phono MC bei 5 Watt dB

Frequenzgang Hochpegel
Phono MM, Phono MC

Stereo-Übersprechdämpfung (10 kHz,
Hochpegel), Quellwiderstand 1 kQ/10 kQ dB

Anschhißwerie IloehpegeJ
Kih^an^scmpfnullichkeit mV
ÜbcrsIrucnin^sIVstikcit V
l':iiif!'angs\videi'st;ind/-kapazität kQ/pl1'
AIISL'/UI|»SS|);I ii IUIIH>/- widerstand (Tape) mV/kU
Ausj'/in^su idcfsliitid Pre-Out kQ

AnscliluiJ>wertc Phono MM
Kin,!',.'im;sempruKll ichkeil. mV
Übersteuerungs Festigkeit mV
VA ngangswiderstand kV
Kingangskapazität pF

Ansehluüwei'te Phono MC
Einßangsempfindlichkcit mV
Obersteuerungsfestigkeit mV
Eingangswiederstand Ohm

Subsonic-KHter:
Einsatzfrequenz/Steilheit Hz/dB pro Okt

Lautstärkesteller:
Gleichlauf fehler bis -60 dB max dB

Übersprechdämpfung zwischen den Eingängen
(10 kHz), Quellwiderstand 1 U/10 kQ dB

Übersprechdämpfung Vor-/Hinterband
(10 kHz), Quellwiderstand 1 Q/10 kQ dB

Leistungsaufnahme bei Leerlauf/Volleistung W
Abmessungen (Breite/Höhe/Tiefe) cm

Garantiezeit Monate

Ungefährer Handelspreis DM

Denon
PMA-260

2x40
2x55
2x72
2x90
190

1

0,02/0,03
<0,01/0,03
0,01/0,05

<0,02

93
78
83
-

siehe
Diagramm

52/60

145
12

43/(iO
290/1,1

-

2,67
183
48
120

-
-
-

- / -

1,5

91/72

89/70
35/160

44/10/25
24

400,-

Philips
FA650

2x60
2x85
2x100
2x100

170
1

0,02/0,03
0,01/0,03
0,01/0,04

<0,02

88
71
76
-

siehe
Diagramm

41/36

160
12

41/200
280/0,27

-

3
175
50
190

-
-

20/6

0,5

67/69

74/56
90/220

43/12/28
24

400,-

Sony
TA-F220

2x70
2x100
2x78

2x115
230

o

0,03/0,03
0,01/0,03
0,01/0,03

<0,02

87
73
79
-

siehe
Diagramm

47/40

170
12

32,3/650
350/1,2

-

2,3
136
51

310

-
-

- / -

1,2

72/61

85/71
22/240

44/14/30
24

400,-

Technics
SU-K10

2x70
2x90

2x110
2x110

135
1

0,03/0,03
<0,01/0,03
0,01/0,04

«),02

87
69
80
-

siehe
Diagramm

51/52

155
12

91/320
275/1,5

-

2,7
208
45
170

-
-
-

12/6

1,5

82/67

47/35
70/270

44/13/31
24

400,-
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Beim Sony TA-F 220 gibt es
noch eine zweite Einschrän-
kung: Hier ist nämlich auch
die Kapazität des Phonoein-
gangs so groß, daß sich ein
etwas dumpfes Klangbild
einstellt. Das gleiche gilt für
unseren Technics-Testkandi-
daten, den SU-810 - und das
trotz richtiger Dimensionie-
rung des Phono-Eingangs.
Ein sehr neutrales Klangbild
erzeugt auch hier der Denon
PMA-260, da die Entwickler
für die Entzerrung einpro-
zentige Widerstände einge-
setzt haben.

Ansonsten muß man nur
noch beim Philips FA 650 mit
nennenswerten klanglichen
Einbußen rechnen. Infolge ei-
nes falsch ausgelegten Subso-
nic-Filters kommt es hier zu
einer etwas reduzierten Tief-
baßwiedergabe von Analog-
schallplatten. Dennoch ist
das Ergebnis unter klangli-
chen Aspekten für diese
Preisklasse sehr erfreulich.

Apropos Subsonic-Filter:
In dieser Hinsicht unterschei-
den sich unsere Verstärker
deutlich von ihren teuren
Kollegen, denn erstens ist nur
die Hälfte der Geräte damit
ausgerüstet, zweitens sind
diese Filter falsch dimensio-
niert und drittens lassen sie
sich nicht abschalten.

SINNVOLLE
SPARMASSNAHME

Durchwegs verzichten muß
man in der 400-Mark-Klasse
auch auf die Möglichkeit, ei-
nen Plattenspieler mit Mo-
ving-Coil-Tonabnehmer an-
zuschließen. Völlig zurecht,
wie wir meinen, ist doch die-
ser nicht geringe Aufwand
besser zusätzlich in den MM-
Eingang investiert.

Egal, ob billig oder teuer -
für jeden Verstärker ist der
Gleichlauf des Lautstärke-
stellers wichtig. Ist dieser
schlecht, werden beim Erhö-
hen der Lautstärke beide Ka-
näle ungleichmäßig beein-
flußt, so daß es zu Verschie-
bungen der Stereobalance
kommt. Besonders gut ver-
hält sich hier der Philips-Ver-
stärker, während die Abwei-
chungen der meisten anderen
Kandidaten etwas zu groß
sind. Auch in dieser Hinsicht
kann man bei teureren Ver-
stärkern eine bessere Qualität
erwarten.

Neben der Klangqualität
und Praxistauglichkeit spie-
len bei der Kaufentscheidung
auch die Verarbeitung und
Ausstattung eine Rolle. Ein
maßgebliches Kriterium für
die Verarbeitung ist die Ge-
häusestabilität, wo es eine
sehr positive Überraschung
gab: Alle Kandidaten sind
nämlich mit soliden Ganzme-
tallgehäusen ausgerüstet,
und das ist für die 400-Mark-
Klasse schon eine starke Lei-
stung!

Wichtig für die Ausstat-
tung eines Verstärkers ist es,
daß man daran eine ausrei-
chende Anzahl von Pro-
grammquellen anschließen
kann. Die meisten Anschluß-
möglichkeiten - nämlich für
sieben Quellen - bietet der
Philips FA 650, womit er vie-
len teureren Konkurrenten in
nichts nachsteht. Die anderen
Testkandidaten lassen sich
mit jeweils sechs Programm-
quellen verkabeln — bis auf
den Denon, bei dem man sich
auf fünf beschränken muß.

Als einziger Testteilnehmer
enthält der Denon PMA-260
nur einen Tape Monitor sowie
die Anschlußmöglichkeit für
nur ein Lautsprecherpaar -
Indizien für Sparmaßnahmen
bei der Ausstattung. Die Kon-
kurrenz bietet da in beiden
Fällen zwei Anschlüsse - ja,
bei Sony und Pioneer findet
man sogar den komfortablen
Record Selector für die Si-
multanaufnahme.

Unterm Strich werden die
zwei verschiedenen Wege in
der Konzeption unserer' Ver-
stärkcr-Tcstkandidaten recht
deutlich erkennbar: Denon
setzt auf reduzierte Ausstat-
tung und Ausgangsleistung,
bietet dafür aber eine er-
staunlich gute Klangqualität.
Bei den übrigen Geräten
wirkt sich der Rotstift etwas
stärker auf die klangbestim-
menden Eigenschaften aus,
dafür erhält man aber deut-
lich mehr Leistung und Aus-
stattung.

Keinen Zweifel läßt das
Testergebnis aber daran, daß
HiFi beim Verstärker durch-
aus schon in der 400-Mark-
Klasse beginnt. Und auf wel-
che der beiden Entwicklungs-
schwerpunkte man mehr
Wert legt, das ist durchaus
eine Frage des persönlichen
Geschmacks.

Reinhard Papro tka

HIGH-EN D-KABEL-

EIN MUSS FÜR HÖRGENUSS

PC/OCC-Kabel,
Qualität in Verarbeitung und
Material,Widerstand ca.
23 Ohm/m, Induktivität 0,1 pH/m,
Kapazität 108 pF/m

Referenz-Kabel von Hama -
die Konsequenz
für alle Hiah-End-Ansprüche:

Dauerhafte, erstklassige Tonüber-
tragung durch hervorragende
Verarbeitung • hart vergoldete,
massive Cinchstecker (24 Karat!)
• Metallfeder-Knickschutz • starke
Zugentlastung für Stecker hochwer-
tiger Isolator aus PBTB praxisgerechte
Kabellängen von 0,5 m,0,75 m
und 1,0 m.

Referenz-Hohlleiterkabel:
versilberte Litzen, zwei Abschir-
mungen!

Referenz-PC/OCC-Kabel
symmetrisch: zwei identische Innen-
leiter, Abschirmung durch extrem
dichtes Geflecht.

Ihre High-End-Anlage hat Anspruch
auf High-End-Kabel von Hama!
Erhältlich beim Fachhandel!

Hama, Postfach 80,
8855 Monheim 82/Bayern
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Vollverstärker
Denon PMA-260

Plus:
• minimales Rauschen unter

allen Betriebsbedin-
gungen

• sehr geringe Verfärbungen
bei Phono und Hochpegel-
quellen

• ordentliche Verarbeitung

Minus:
D niedrige Ausgangsleistung
D mäßiger Gleichlauf des

Lautstärkestellers
• nur ein Lautsprecherpaar

und ein Tapedeck an-
schließbar

• kein Subsonic-Filter
• keine Loudness-Schal-

tung

Puristisch in der Ausstattung
und groß in Sachen Klang.
Damit bietet Denon bereits
für 400 Mark eine gehörige
Portion HiFi, sind doch Ver-
färbungsarmut und Rauschen
auch bei viel teureren Ver-
stärkern oft kaum besser.
Wem die geringe Ausgangs-
leistung genügt, für den ist
der PMA-260 der heißeste Tip
unseres Tests.
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Denon PMA 260

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

V o l l v e r s t ä r k e r
P h i l i p s F Ä - 6 5 0

Plus:
• sehr geringe Verfärbungen

bei Hochpegelquellen
• ordentliche Verarbeitung
• sehr guter Gleichlauf des

Lautstärkestellers
• große Anschlußvielfalt für

sieben Programmquellen
• Loudness-Schaltung

Minus:
D mäßiger Phono-Rausch-

abstand
• zu kleine Lautsprecher-

klemmen
• wenig wirksames, nicht

abschaltbares Subsonic-
Filter

Wer möglichst viele Pro-
grammquellen an seinen Ver-
stärker anschließen möchte,
der wird mit dem FA 650 sehr
gut bedient. Trotz des FTZ-
gerechten Phono-Eingangs
ist der Klang aber bei Hoch-
pegelquellen insgesamt bes-
ser. Die ordentliche Aus-
gangsleistung entlockt auch
Lautsprechern mit schlech-
tem Wirkungsgrad HiFi-
Klänge.

ZERTIFIKAT
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Philips FA-ßSO

Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

V o l l v e r s t ä r k e r
S o n y T A - F 2 2 0

Plus:
• sehr geringe Verfärbungen

bei Phono und Hochpegel-
quellen

• solide Verarbeitung
• kräftige Ausgangsleistung
• Record Selector
• Loudness-Schaltung

Minus:
• hohe Kapazitäten im

Phono-Eingang
D kein Subsonic-Filter

Die Stärken des Sony-Ver-
stärkers liegen in seiner guten
Verarbeitungsqualität und
der sehr verfärbungsarmen
Wiedergabe. Außerdem bietet
er mit zweimal 100 Watt eine
erstaunlich hohe Ausgangs-
leistung. Die sonst eher
durchschnittlichen techni-
schen Eigenschaften führen
allerdings zu einer Einstu-
fung in die „Obere Mittel-
klasse".
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Qualitätsprofil
Vol 1 Verstärker Sony TA-F 220

Qualitätsstufe:
obere Mittelklasst

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

V o l l v e r s t ä r k e r
T e c h n i c s S U - 8 1 0

Plus:
• sehr geringe Verfärbungen

bei Hochpegelquellen
• solide Verarbeitung
• kräftige Ausgangsleistung
• Loudness-Schaltung

Minus:
D deutliche Höhenbedämp-

fung bei Phono
D mäßiger Gleichlauf des

Lautstärkestellers
D wenig wirksames und

nicht abschaltbares Sub-
sonic-Filter

So neutral der SU-810 beim
Anschluß von Hochpegel-
quellen klingt, so deutlich
wahrnehmbar ist die Höhen-
bedämpfung bei der Wieder-
gabe von Analog-Schallplat-
ten. Damit ist das Gerät also
besonders gut für CD-Fans
geeignet, die keinen Platten-
spieler anschließen wollen.
Gut gefiel uns auch die solide
Verarbeitung des Technics.
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Qualitätsprofil
Vol lverstärker Technics SU-810

ZERTIFIKAT
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Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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